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74 % der Internetnutzer 
sind in mindestens einem 
sozialen Netzwerk 
angemeldet 



66 % der Internetnutzer 
nutzen  mindestens ein 
soziales Netzwerk aktiv 
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de facto - standard? nein!  
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Technische Durchdringung 



Social Intranet 
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Kennen Sie eigentlich... 

• So etwas wie „goldene Social Media Regeln?“ 

 

– verwenden Sie Klarnamen 

– seien Sie authentisch 

– sachlich bleiben 

– Ansprache mit „du“ 

– u.v.m. 

 



Vorhaben 

Forschungsfragestellung an der FH Bielefeld: 
„Wie können KMU in Sozialen Medien 
erfolgreich kommunizieren? 

 
  „Wann führen Beiträge im 
 unternehmerischen Sinn zu  
 relevanten Anschlüssen?“ 

strukturell 

schriftlich 

mündlich 

?? 



Vorhaben 

Untersuchung der Fragestellung aus: 

 

Business – Sicht 

„Nach welchen Konventionen werden Inhalte erstellt?“ 
 

Dazu: 
Durchführung und Auswertung von Leitfragen-Interviews mit KMU der Region 

 

Fragen zu:  -  Organisation/Strategie 

  -  Themengestaltung,  

  -  Beitragsgestaltung,  

  -  Reaktion 



Vorhaben 

Untersuchung der Fragestellung aus 

 

Nutzer – Sicht 

„Nach welchen Kriterien reagieren Nutzer auf Beiträge?“ 



Organisation / Strategie 

• Welche Vorarbeit wurde geleistet? 

– Keine! 

– Es wurde nur festgelegt, wer schreibt 

– Wir haben besprochen, wie der Auftritt aussehen soll 

– Wir haben nach einer Vorlage gesucht bzw. eine Vorlage verwandt 
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Organisation / Strategie 

• Was ist das Ziel der Präsenz und woran wird Erfolg gemessen? 

– Ziel  ist die Präsenz an sich 

– Ziel ist, im Gespräch zu sein 

– Erfolg sind viele Kommentare und Likes 

– Erfolg ist eine große Reichweite 

– Erfolg ist, im Real Life auf die eigene FB-Präsenz angesprochen zu 
werden 

 



Organisation / Strategie 

• Wie zufrieden sind Sie mit dem Auftritt? Wo geht die Reise hin? 

– zufrieden, könnte aber noch besser sein 

– Man kann noch so viel mehr machen! 

– Es fehlt die Zeit! 

– Es fehlen „Knaller Themen“ 

 

 



Themen 

• Wer schreibt Beiträge im Unternehmen? 

– Geschäftsführer und Familienmitglieder 

– Jemand aus dem Marketing 

 

• Welches Themenspektrum soll abgebildet werden? 

– Alles, was mit dem Unternehmen zu tun hat! 

 



Themen 

• Welche Themen sind relevant und woher stammen sie?  

– Alles, was aktuell ist 

– Themen kommen nebenbei, müssen aber manchmal aktiv gesucht 
werden 

– Die meisten Themen kommen aus dem Unternehmen 

 

 

 

 

• Sind die Beiträge nur auf Facebook zu finden? 
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Beiträge 

• Woran orientiert sich der Sprachstil?  

– muss locker sein 

– muss witzig sein 

– muss ein lustiges Bild enthalten 

– orientiert sich am betrieblichen Ton 
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Beiträge 

• Haben Häufigkeit, Tag, Uhrzeit, Länge des Postings Einfluss auf den Leser? 

– Es gibt einen großen Einfluss! 

– mindestens 2 mal die Woche 

– morgens, in der Mittagspause, und am frühen Feierabend 

– Posting darf in der Länge nicht automatisch durch Facebook abgekürzt 
werden 

wenig 
Einfluss 

viel 
Einfluss 



Beiträge 

• Wurden Überlegungen hinsichtlich Einleitung, direkter Anrede, 
Abschiedsfloskeln, Kennzeichnung des Verfassers angestellt? 

 

• Wenn ja: mit welchem Ergebnis? 

– du als Anrede oder neutral 

– keine Abschiedsfloskel, aber möglicherweise Aufforderung zu 
Kommentar 

– keine Kennzeichnung des Verfassers 

 

 



Reaktion 

• Wann wird auf Fankommentare geantwortet? 

– Grundsätzlich 

– Immer, wenn es sich um Fragen handelt 

– Bei Lob nur manchmal 

 

• Was ist „Kritik“? Gab es Kritik? 

– Kritik ist nur Diffamierendes 

– Kritik kommt sehr selten vor 

– Gab es noch nicht 

 



Reaktion 

• Wann und wie häufig wird auf Reaktionen geschaut? 

– „Live“ per Mail Benachrichtigung 

– mehrmals täglich durch Mailaccount 

 

• Wie viel Zeit „benötigt“ Facebook als Kommunikationsinstrument? 

– in Facebook: kaum 

– um Facebook: zuviel, täglich 1h 



Zusammenfassung 

Bei den befragten KMU gibt es: 

 

• kaum Auseinandersetzung mit dem Thema im Sinne einer Strategie 

• meist einfache Zielsetzung 

• meist sehr einfache Erfolgsdefinition 

• die meisten Themen aus dem Unternehmen heraus, jedoch: 

• Oft keine bewusste Differenzierung der Themeninhalte  
(bspw. Information vs. Fragen) 

• selten „ausreichend Zeit“ und „wirklich gute“ Themen 

• Oft eine klare Vorstellung von Struktur der Beiträge 

• Wenig Angst vor Kritik 



Bewertung 

Was lernen wir? 

 

– Stellen Sie jede Regel auf den Prüfstand für Ihr Unternehmen 
 

– Legen Sie im Vorfeld Themen und insb. Themenquellen fest 

– Nehmen Sie sich Zeit! 

– Definieren Sie, was Erfolg ist! Nicht alles ist messbar! 

– Gute Kommunikation ist anschlussfähige Kommunikation 

 

 

 



Bewertung 

Wie kann das gehen: 

 

• Betrachten Sie Kommunikation auf Facebook als Diskursraum 

• Authentizität ist , wenn Sie diesen benennen und bedienen können. 

• „Was“ geschrieben wird, ergibt sich daraus. 

• „Wie“ ein Beitrag geschrieben ist Teil davon. 

 

Das ist erfolgreiche Kommunikation! 

 



was geht ab? 

und? 

wie? 



social media 
sind 

angekommen.   



social media 
sind 

im business 
angekommen.   



es gibt keine 
allgemeinen rezepte 
zur gestaltung von 

social media.  



gestaltung von  
social media muss 
zum unternehmen 

passen. 



was wird die 
zukunft bringen? 



was, wenn 
apple mit 
seiner fan-

gemeinde in 
social 

networks 
einsteigt?  

kann ein 
datenskandal 

facebook 
erlegen?  

wird es mehr 
thematische 

social 
networks 
geben?  … oder 

regionale? 

werden dann 
alternativen 

die welt 
erobern?  

gibt es  
neue ideen? 



wir sollten  
social media 

umarmen.   



vielen dank.   
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